
Ergebniskonferenz in Belgrad 
vom 28.11-30.11.2018

Kommunale Nachhaltigkeitspartnerschaften

Samtgemeinde Bersenbrück (Deutschland) - Stadt Ruma ( Serbien) 



Eckdaten

Samtgemeinde Bersenbrück
Einwohner : 30.000

Größe: 255 km ²

Partnerschaft wurde initiiert vom Verein Brücken bauen e.V

Freundschaftsvertrag geschlossen am 23.09.2017

Reger Austausch auch außerhalb des Projektes kommunale Nachhaltigkeitspartnerschaft

Ruma
Einwohner : 56.000

Größe: 550 km ²



Öffentlichkeitsveranstaltung

Samtgemeinde Bersenbrück



Öffentlichkeitsveranstaltung

Ruma



Pilotmaßnahmen

 Erste Ideensammlung auf der Auftaktveranstaltung in Gelsenkirchen 

 Regenerative Energien spielen in Serbien noch eine untergeordnete Rolle

 Strommarkt in Serbien ist im Umbruch

 Vertiefung auf der ersten Delegationsreise in Ruma

 Abstimmung eines gemeinsamen Vorgehens

 Akteure: Verwaltung – Schulen – Vereine – Unternehmen

 Weitere Abstimmung auf der zweiten Delegationsreise

Prozessentwicklung



Pilotmaßnahmen

 Zielsetzung 

 Sensibilisierung der Bevölkerung für saubere und bezahlbare Energie

 Beitrag zur Energiewende

 Akteure: Verwaltung – Schulen – Vereine – Unternehmen

 Projekt noch in der Umsetzungsphase 

 Sprachbarrieren, verfügbare Ressourcen und Einbindung Dritter erschweren die Projektumsetzung 

 Möglichkeit der Einbindung des Projektes in Schulprojekten

Umsetzung



Pilotmaßnahmen

 Erste Ideensammlung auf der Auftaktveranstaltung in Gelsenkirchen 

 Klimaschutz rückt zunehmend in den Fokus auch von Kommunen

 Insbesondere Industrieländern wie Deutschland haben eine globale Verantwortung 

 Vertiefung auf der ersten Delegationsreise in Ruma

 Abstimmung eines gemeinsamen Vorgehens

 Akteure: Verwaltung – Schulen – Vereine 

 Weitere Abstimmung auf der zweiten Delegationsreise

Prozessentwicklung



Pilotmaßnahmen

 Zielsetzung 

 Sensibilisierung der Bevölkerung für Klimaschutz

 Beitrag zur weltweiten Co² Reduktion 

 Akteure: Verwaltung – Schulen – Vereine 

 Projekt noch in der Umsetzungsphase 

 Sprachbarrieren, verfügbare Ressourcen und Einbindung Dritter erschweren die Projektumsetzung 

 Möglichkeit der Einbindung des Projektes in Schulprojekten

Umsetzung



Agenda 2030

Mehrwert für die Kommune

 Sensibilisierung der Politik und der Verwaltung für die Agenda

 Durch Öffentlichkeitsarbeit wird die Agenda in die Bevölkerung getragen

 Bildungsträger werden zunehmend für die Agenda sensibilisiert und zu Multiplikatoren

 Ziel: Weitere gemeinsame Projekte über den Förderzeitraum hinaus


